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Sin3igcr norf) oorffanöener Perfonemuagett ber erften
auf öem europäifcfjen Seftlanbe gebauten difen= UOCt) ] tnu tetne
bafjn (Bubtueis=Cin3, 122 km). Oer 3ug lief auf bunbett3abre
<£ifenfd)ienen, œurbe aber non Pferben gejogen. Dor£,eiurtö öie
©ifenbafyn ift unbebingte perrfipetin geworben. Aber in
neuefter 3eit finb ipr brei gefäljrlipe Kontutrenten erwap»
Jen: bie Sdjiffafyrtsmege, bas Automobil unb bas $lug3eug.

Korbboote in Hîefopotamieit.
Auf bem Eïigtis unb bem untern Sauf bes ©upfjrat finb fon-
berbare Boote im ©ebraud), bie man fonft nirgenbs fiept.
Diefe $ai)t3euge, „Kufa" genannt, Ijaben eine groffe ©rag»
traft unb ben Dorteil, bafe fie nicpt umtippen. Die gafjrieute
paden bie paffagiere in ipre Boote tt>ie peringe in ein Safe.

Die Kufa werben aus ßweigen bet Dattelpalme unb Seilen
aus Blattrippen ber gleichen Pfla^e geflopten. Der Dutd)»
meffer beträgt \1/z bis 4 m. Die Aufeenfeite ber $ai)r3euge
wirb mit ped) bid iiberftridjen. llnfet Bilb 3eigt ben Bau
eines großen Bootes. An einem foldjen bauen getnöpnlicp
brei îïïann. ©s bauert ungefähr 20 ©age, bis fie es fertig»
geftellt fyaben. 3" ben Kufas werben meift Paffagiere,
Sanbesprobutte unb Safitiere über bie $lüffe gefeijt. Das
gal^eug fyat ein popes gefcpidjtlicpes Alter, ©s mar fd;on
nor dprifti ©eburt im ©ebraudje. Auf Steinreliefs, bie
mefjrere taufenb 3af)re alt finb, fiept man bie runben
Kufa»Boote genau ben heutigen entfprecbenb abgebilbet.
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aus dem europäischen Zestlande gebauten Eisen- Noch sind leine
bahn (Budweis-Linz, 122 km). Oer Zug lief auf hundertIahre
Eisenschienen. wurde aber von Pferden gezogen, ygàjunddie
Eisenbahn ist unbedingte Herrscherin geworden. Aber in
neuester Zeit sind ihr drei gefährliche Konkurrenten erwachsen!

die Schiffahrtswege, das Automobil und das Flugzeug.

Norbboote in Mesopotamien.
Auf dem Tigris und dem untern Lauf des Luphrat sind
sonderbare Boote im Gebrauch, die man sonst nirgends sieht.
Oiese Fahrzeuge, „kufa" genannt, haben eine große Tragkraft

und den Vorteil, daß sie nicht umkippen. Oie Fahrleute
packen die Passagiere in ihre Boote wie Heringe in ein Faß.

Vie kufa werden aus Zweigen der Dattelpalme und Seilen
aus Blattrippen der gleichen pflanze geflochten. Oer Durchmesser

beträgt 1Hz bis 4 m. Oie Außenseite der Fahrzeuge
wird mit Pech dick überstrichen. Unser Bild zeigt den Lau
eines großen Bootes. An einem solchen bauen gewöhnlich
drei Mann. Es dauert ungefähr 2i) Tage, bis sie es
fertiggestellt haben. In den kufas werden meist Passagiere,
Landesprodukte und Lasttiere über die Flüsse gesetzt. Das
Fahrzeug hat ein hohes geschichtliches Alter. Es war schon
vor Ehristi Geburt im Gebrauche. Auf Steinreliefs, die
mehrere tausend Jahre alt sind, sieht man die runden
Kufa-Voote genau den heutigen entsprechend abgebildet.
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(Eine Kunft, öie fich feit 3ahrtaufenöen oererbt
bat: Schiffer am Œigris bauen ein Korbboot.
Eine Nunst, die sich seit Jahrtausenden vererbt
hat: Schiffer am Tigris bauen ein Norbboot.
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